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Haben Sie Fragen?
Senden Sie uns eine E-Mail an: 
info@rehateam-hamburg.de

Rufen Sie uns an:

040 – 739 38 383
www. rehateam-hamburg.de

reha team
Hamburg · Kiel

Fortbildungsprogramm 2012

Wir bringen Hilfsmittel

3

3

3

3

3

Lieferzeit binnen 4 Stunden,  
bei K linikentlassungen

Alles komplett aus einer Hand

Hausbesuch und Beratung  
inklusive

Gewährleistung und Service  
im ganzen Norden

TÜV-Nord zertifiziert

reha team
Hamburg · Kiel

Schwerpunktthema: 
Hygiene

Jetzt NEU bei uns:  
Ersthelferausbildung nach  

Richtlinien der 
Berufsgenossenschaft
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Unser Angebot für Sie
Weiterbildungs-Seminare für

·	 Wohnbereichsleiter/-in

·	 Pflegedienstleiter/-in

·	 Exam. Altenpfleger/-in

·	 Exam. Krankenschwester/-pfleger

·	 Physiotherapeuten

·	 Hauswirtschaftliche Mitarbeiter

 

reha team Hamburg · Kiel bietet Ihnen Qualität

Bitte melden Sie sich rechtzeitig für die  
Fortbildungen an, die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Die Fortbildungsgebühr ist bei Anmeldung  
zu entrichten. 

Der Fortbildungspass für Pflegefachkräfte  
ist inklusive.

Themen/Inhalt:

·	 Vorstellung der am häufigsten  
	 vorkommenden Keime

·	 Übertragungswege

·	 Reinigung und Desinfektion

·	 Umgang mit Sterilgut

·	 Hygienemaßnahme nach Vorgaben  
	 von dem Robert-Koch-Institut und dem MDK

·	 Persönliche Hygiene

Zielgruppe:

Alle Mitarbeiter/innen in der Pflege

Ort:

FORUM | reha team Hamburg 
Osterrade 36a | 21031 Hamburg

Anmeldung:

forum@rehateam-hamburg.de  
Telefon 040 – 739 38 383

| 2 | | 3 |

reha team Hamburg · Kiel  
Osterrade 36a · 21031 Hamburg

kostenlose Rufnummer:  
040 – 739 38 383

forum@rehateam-hamburg.de  
www. rehateam-hamburg.de

Allgemeine Hygiene
22. Februar 2012 
14.00 – 17.15 Uhr

 

Kirsten Storz  
(examinierte Krankenschwester,  
Dipl. Pflegewirtin (FH)

Preis: 50,– € | Bei erfolgreicher Teilnahme  
4 Fortbildungspunkte  
(Anmeldegebühr ist bei der Anmeldung 
zu entrichten)

Fortbildung 1
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Themen/Inhalt:

·	 Rechtsproblematiken bei der Übernahme von 
	 Behandlungspflege

·	 Anordnungs-, Delegations- und Durchführungs- 
	 verantwortung

·	 Remonstration

·	 Nosokomiale Infektion und Haftung

·	 Strategien zum rechtssicheren Verhalten

·	 rechtliche Erwartungen an das Hygieneverhalten 
	 am Beispiel von Gerichtsurteilen

Ziel:

·	 Weiterentwicklung des sicheren fachlichen  
	 Hygieneverhaltens

·	 Sichere Rechtskenntnisse zur Übernahme von 
	 Behandlungspflege

·	 Sicheres und fachgerechtes Verhalten zur  
	 Vermeidung von Haftungsproblemen

O rt:

FORUM | reha team Hamburg 
Osterrade 36a | 21031 Hamburg

A nmeldung:

forum@rehateam-hamburg.de 
Telefon 040 – 739 38 383

Themen/Inhalt:

M ik robiologische G rundlagen wichtiger  
nosok omialer Erreger :

·	 Bakterien | Pilze | Viren

K rank heitslehre in der Umwelt vork ommender und 
k rank machender nosok omialer Erreger :

·	 Übertragungsmodus und Infektketten

·	 Resistenzverhalten

·	 mögliche Krankheitsbilder

Vorbeugung von Pneumonien gemäß  
Empfehlung Robert-K och-Institut:

·	 Händehygiene

·	 Desinfektion (Flächen und MP)

·	 Umgang mit Patienten

·	 Schutzkleidung

Zielgruppe:

Alle Mitarbeiter/innen in der Pflege

O rt:

FORUM | reha team Hamburg 
Osterrade 36a | 21031 Hamburg

A nmeldung:

forum@rehateam-hamburg.de 
Telefon 040 – 739 38 383

| 4 | | 5 |

Hygiene und Rechtsprobleme 
aus pflegerischer Sicht

18. April 2012 
9.00 – 17.15 Uhr 

Lars Wenkemann 
(exam. Krankenpfleger, Mentor, Fachdozent, Organisa-
tions- und Qualitätsberater)

Preis: 95,– € | B ei er folgreicher Teilnahme  
8 Fortbildungspunk te  
(Anmeldegebühr ist bei der Anmeldung 
zu entrichten)

Verbreitung und G rundlagen 
nosok omialer Pneumonien/ 
Infek tionen

21. März 2012 
14.00 – 17.15 Uhr 
 
Mark Winkelmann

Preis: 50,– € | B ei er folgreicher Teilnahme 
4 Fortbildungspunk te  
(Anmeldegebühr ist bei der Anmeldung 
zu entrichten)

Fortbildung 2 Fortbildung 3
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Themen/Inhalt:

·	 Was sind multiresistente Keime wie MRSA/ORSA, 
	 VRSA und ESBL?

·	 Wo kommen sie vor?

·	 Übertragungswege

·	 Hygienemaßnahmen nach den Empfehlungen 
	 des Robert-Koch-Institutes

·	 Sanierung von MRSA/ORSA

·	 Beratungsinhalte für Pflegebedürftige und ihre 
	 Angehörigen

·	 Anforderungen des MDK

Ziel:

Sicherer Umgang mit Hygienemaßnahmen bei MRSA-
Besiedlung, Schutz vor Keimverbreitung, Abbau von 
Ängsten und Unsicherheiten

O rt:

FORUM | reha team Hamburg 
Osterrade 36a | 21031 Hamburg

A nmeldung:

forum@rehateam-hamburg.de 
Telefon 040 – 739 38 383

Themen/Inhalt:

·	 Der Hygienebegriff „damals“ und heute

·	 Gesundheitsförderung und Prävention

·	 Geschichte der Hygiene

·	 Hygienische Maßnahmen im Sinne der  
	 Gesundheitsförderung

·	 Hygienische Maßnahmen im Sinne der Prävention

·	 Gesundheitsverhalten des Patienten

·	 Gesundheitsverhalten des Pflegepersonals

O rt:

FORUM | reha team Hamburg 
Osterrade 36a | 21031 Hamburg

A nmeldung:

forum@rehateam-hamburg.de 
Telefon 040 – 739 38 383

| 6 | | 7 |

Hygiene als B estandteil von  
G esundheitsförderung und 
Prävention

16. Mai 2012 
14.00 – 17.15 Uhr 
 
Kirsten Storz  
(examinierte Krankenschwester,  
Dipl. Pflegewirtin (FH)

Preis: 50,– € | B ei er folgreicher Teilnahme  
4 Fortbildungspunk te  
(Anmeldegebühr ist bei der Anmeldung 
zu entrichten)

M RSA  - Hygienemaßnahmen in 
der ambulanten und stationären 
Langzeitpflege

13. Juni 2012 
14.00 – 17.15 Uhr 
 
Kirsten Storz  
(examinierte Krankenschwester,  
Dipl. Pflegewirtin (FH)

Preis: 50,– € | B ei er folgreicher Teilnahme  
4 Fortbildungspunk te   
(Anmeldegebühr ist bei der Anmeldung 
zu entrichten)

Fortbildung 4 Fortbildung 5
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Themen/Inhalt:

Das Infektionsschutzgesetz von 2001, dass das bis dahin 
geltende Bundesseuchengesetz abgelöst hat, hat zum Ziel, 
übertragbaren Krankheiten vorzubeugen, Infektionen zu 
erkennen und ihre Weiterverbreitung zu verhindern.  
Prävention und wirksamer Gesundheitsschutz stehen an  
erster Stelle des Gesetzeszweckes. Es setzt dabei auf die 
Eigenverantwortung der Beteiligten. Krankheiten, die 
meldepflichtig sind, sei es bereits beim bloßen Verdacht, 
sei es im Erkrankungs- oder im Todesfall, sind aufgelistet. 
Diese Pflicht trifft auch die Angehörigen eines Heil- und 
Pflegeberufes, der eine staatlich geregelte Ausbildung oder 
Anerkennung erfordert. Auch die Leiter von Pflegeeinrich-
tungen unterliegen dieser Verpflichtung. Die Mitarbeiter  
in stationären oder mobilen Pflegeeinrichtungen, die  
Lebensmittel an Pflegebedürftige abgeben, müssen über die 
Gefahren, die von Lebensmitteln ausgehen, belehrt werden.  
Die B elehrung muss jährlich wiederholt werden.

Das Lebensmittel-, Bedarfsmittel- und Futtermittelgesetz  
von 2006 regelt den Verkehr mit Lebens- und Bedarfsmitteln.  
Es dient in erster Linie dem Schutz des Verbrauchers vor 
möglichen Gesundheitsschäden. Durch entsprechende  
Hygieneverordnungen, die auf diesem Gesetz beruhen, 
werden Vorbeugemaßnahmen verbindlich gemacht.  
Dokumentationen über Hygienemaßnahmen sowie  
periodische interne Prüfungen sind ebenso Pflicht wie  
Mitarbeiterschulungen. 
Infektionen, denen Mitarbeiter bei ihrer Pflegetätigkeit, aber 
auch bei der hauswirtschaftlichen Arbeit ausgesetzt sind,  
können zu Berufskrankheiten führen.  

Themen/Inhalt:

·	 Wie wichtig ist die Erste Hilfe in der häuslichen  
	 und stationären Pflege?

·	 Vorgehen bei Notfällen

·	 Eigensicherung

·	 Überprüfen der lebenswichtigen Funktionen

·	 Lagerungstechniken (z.B. stabile Seitenlage)

B enötigtes M aterial:

·	 Je Teilnehmer eine Decke,

·	 Alle Teilnehmer müssen Hosen tragen

O rt:

FORUM | reha team Hamburg 
Osterrade 36a | 21031 Hamburg

A nmeldung:

forum@rehateam-hamburg.de 
Telefon 040 – 739 38 383

| 8 | | 9 |

Notfallmaßnahmen bei Senioren

15. August 2012 
9.00 – 17.15 Uhr 
 
Gerhard Kreile  
(exam. Krankenpfleger, Lehrer für Pflegeberufe,  
Wundexperte, Organisations- und Qualitätsberater 
und Inhaber der Fortbildungseinrichtung „Kreile - 
Pflegefortbildung und Beratung“)

Preis: 95,– € | B ei er folgreicher Teilnahme  
8 Fortbildungspunk te  
(Anmeldegebühr ist bei der Anmeldung 
zu entrichten)

Infek tion als  
B erufserk rank ungen

12. September 2012 
14.00 – 17.15 Uhr 
 
Manfred Dickel 
(Jurist, Mediator und Dozent)

Preis: 50,– € | B ei er folgreicher Teilnahme  
4 Fortbildungspunk te  
(Anmeldegebühr ist bei der Anmeldung 
zu entrichten)

Fortbildung 6 Fortbildung 7
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Um eine Erkrankung als Berufskrankheit bezeichnen zu  
können, muss sie durch die berufliche Tätigkeit verursacht 
oder zumindest mitverursacht sein.  
Dabei gehören zu der Liste über die anerkannten Berufs-
krankheiten auch diejenigen, die durch Infektionserreger  
oder durch Parasiten verursacht werden, d.h., wenn der  
Versicherte einer Infektions-gefahr ausgesetzt war.

Das Wissen um die Gefahren, deren Vermeidbarkeit und  
die richtige versicherungsrechtliche Einordnung sowie die 
daraus sich ergebenden Ansprüche liegen im Interesse  
von Arbeitnehmern und Arbeitgebern.

Zielgruppe: Pflegekräfte in stationären und ambulanten  
Einrichtungen, an hauswirtschaftliche Mitarbeiter/innen, 
sowie an Betreuungsassistenten gem. § 87b Abs.3 SGB IX 
O rt: FORUM | reha team Hamburg 
Osterrade 36a | 21031 Hamburg

A nmeldung: forum@rehateam-hamburg.de 
Telefon 040 – 73 93 83 83

| 10 | | 11 |

Themen/Inhalt:

·	 Grundsätzliche Verhaltensweise bei Unfällen  
	 und Notfällen

·	 Lebensrettende Sofortmaßnahmen

·	 Störungen des Herz- Kreislaufsystems,  
	 der Atmung und des Bewusstseins

·	 Wunden, Blutungen

·	 Knochenbrüche und Gelenksverletzungen

·	 Verbrennungen und Vergiftungen

·	 Stromunfälle

O rt: FORUM | reha team Hamburg 
Osterrade 36a | 21031 Hamburg

A nmeldung: forum@rehateam-hamburg.de 
Telefon 040 – 739 38 383

W ichtige Information:

Zur Abrechnung benötigen wir die genaue Bezeichnung 
und Anschrift Ihres Betriebes, sowie Ihre Mitgliedsnummer 
bei der für Sie zuständigen Berufsgenossenschaft.  
Nach Möglichkeit keine Röcke oder Kleider tragen.  
Dieser Kurs ist NICHT zum Erwerb eines  
Führerscheins anerkannt.

Themen/Inhalt:

·	 Mikrobielle Grundlagen

·	 Allgemeine Hygieneanforderungen  
	 (Produkt-, Personal- Lagerhygiene)

·	 HACCP Praktische Vorgehensweise

·	 Unterweisung nach §43 lfSG

O rt: FORUM | reha team Hamburg 
Osterrade 36a | 21031 Hamburg

A nmeldung: forum@rehateam-hamburg.de 
Telefon 040 – 739 38 383

Erste Hilfe Seminar nach Vorgabe 
der B erufsgenossenschaft

4. und 5. Dezember 2012 
9.00 – 17.00 Uhr

Arne Raupers 
(Lehrrettungsassistent, Lehrer an der Rettungs- 
dienstschule, Prüfer in Rettungsassistenten- 
prüfungen der Gesundheitsbehörde Hamburg, Erste 
Hilfe Ausbilder, Ausbilder Kindernotfälle,  
ALS Provider des ERC)

Preis:	 55,– € ohne BG-B ezuschussung 
	 20,– € mit BG B ezuschussung 
B ei er folgreicher Teilnahme 16 Fortbildungspunk te  
 
(Anmeldegebühr ist bei der Anmeldung 
zu entrichten)

Lebensmittel-Basiswissen  
(M HV  und lfSG)

7. November 2012 – 14.00 – 17.15 Uhr

Susanne Töbeck  
(Diätassistentin und Fachkraft für Hygiene  
im Bereich Lebensmittel)

Preis: 50,– € | B ei er folgreicher Teilnahme  
4 Fortbildungspunk te  
(Anmeldegebühr ist bei der Anmeldung 
zu entrichten)

Fortbildung 8

Fortbildung 9
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